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Aufnahmeprüfung 1. Gym. 2013 

Unterschrift PrüfungskandidaUin: 

Deutsch 

max. Punkte: 96 

Textverständnis: 24 Textproduktion: 24 

1. Korrektur: erreichte Punkte total: __ 

Textverständnis: __ Textproduktion: __ 

2. Nachkontrolle: erreichte Punkte total: __ 

Textverständnis: __ Textproduktion: __ 

3. Nachkorrektur: erreichte Punkte total: __ 

Textverständnis: Textproduktion: __ 

Ort I Datum: 

Dauer: 90 Minuten 

Wortschatz: 24 Grammatik/Re: 24 

Wortschatz: __ Grammatik: __ 

Visum: .... ..... . Datum: .............. . 

Wortschatz: __ Grammatik: __ 

Visum: ........ .. Datum: .............. . 

Wortschatz: __ Grammatik: __ 

Visum: ......... . Datum: ............. .. 
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Aufnahmeprüfung 1. Gym. 2013 
Fach: Deutsch 

Du hast für die ganze Sprachprüfung 90 Minuten Zeit Teil A (Textverständnis), Teil B 
(Textproduktion), Teil C (Wortschatz) und Teil D (Grammatik und Rechtschreibung) ergeben je 24 
Punkte. 
Teile deine Zeit selbständig und wohlüberlegt ein/ 

Lies zuerst den Text "Karakum" sorgfältig durch und löse dann die dazu gestellten Aufgaben. 

Hinweis: Neben der inhaltlichen Richtigkeit wird bei allen Aufgaben Wert auf gute, klare 
Formulierungen gelegt. Achte zudem auf korrekte Rechtschreibung. 

A Textverständnis 

Die folgenden Fragen beziehen sich auf den Text. Antworte in ganzen Sätzen, wenn nichts 
anderes verlangt wird. 

1. Nenne stichwortartig die Schauplätze, die in der Geschichte vorkommen. 

2 

2. Warum wird Robert nicht von seinem Vater abgeholt? 
Nenne zwei mögliche Gründe. Antworte in ganzen Sätzen. 

1 ~ ~ ............... ............................................................... .......................... ~ .,. ... ~~ ·· ··· · · ·· ···· · ········ · ··· 
1 

2 ....... ..... .. .. ....... .. .................. .. .................. . ++ •· •·· ··············· ··········· ···· ··························· 
1 

2 

3. Worin unterscheidet sich der Grund der beiden Jungen für die Reise? 
Antworte jeweils in einem ganzen Satz. 

Robert .................................................................................................................. .. . 
1 

Murad .................................................................................................................... . 
1 

2 
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4. Pjotr will die entlaufene Ziege nicht mitnehmen. Aus welchem Grund nimmt 
Murad sie trotzdem mit? 
Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

5. Erkläre, was mit dem Satz .. Robert bekommt schon wieder nichts mit." 
{Zeile 16) gemeint ist? Nenne zwei mögliche Gründe. Antworte in ganzen Sätzen. 

1 .................... ...................................................... ........................................................ . 

2 ..................................... ....................................... ................................. ~ ....................... . 

6. Welche Gründe könnte Murad haben, Robert nicht zu fragen, ob er auch einmal 
spielen dürfe (Zeile 20) ? Nenne zwei Gründe. Antworte in ganzen Sätzen. 

1. . ......... 0 • ••• • •••• t •••••• • -~ ... .... ........................... . ........ . . ................ . ... . .. ... ................................ . 

2 . . ..... ······ ...... ... .. ... ... ....... ...................... ...................... ~· ............. ~-.;. -~.;. ... ........ ....... ................ . 

7. Was bedeutet das Grinsen von Murad, als er das Wort "Kamele" nachspricht 
(Zeile 32)? Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

1 

1 

1 

I 2 

1 

1 

2 

1 
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8. Warum strahlt er wenig später Robert an und schlägt ihm sogar auf die Schulter 
(Zeile 33) ? Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

9. a) Woran erkennt auch Robert, dass es sich um Spuren einer Schlange handelt? 
Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

b) Wie bestätigt Robert, die Gefährlichkeit dieser Schlangenart verstanden zu 
haben? Nenne zwei Beispiele. Antworte tn ganzen Sätzen. 

1 ......................................................... ...................... ... .. .. ....... ..... ....... ................. ...................... . 

2 .............. .... .. ..... ...... ........ ..... .. . ~ .. ......... .... ...................................... ....... ....................... . 

10."Ein Zauberwort!" Was ist mit dieser Bemerkung (Zeile 47) gemeint? 
Antworte in einem ganzen Satztin ganzen Sätzen. 

1 

1 

1 

1 

3 

1 
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11. a) Womit gelingt es den beiden Jungen, sich aus der Wüste zu retten? 
Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

b) Wie gehen sie dabei vor? 
Antworte in einem ganzen Satz/in ganzen Sätzen. 

12. Robert unterscheidet sich ganz deutlich von Murad. 
Kreuze in der entsprechenden Kolonne (Spalte) an, welche Begriffe aufgrund des 
Textes entweder auf Robert, auf Murad, auf beideoder auf keinen der beiden 
zutreffen. Setze jeweils nur ein Kreuz pro Zeile! 

Robert Murad 
trifft auf trifft auf keinen 
beide zu der beiden zu 

scheu 0 0 0 Cl 

einfallsreich 0 Cl Cl Q 

verspielt Q 0 0 0 

Angst 0 Q Q 0 

beobachtend 0 0 Q Q 

Agressivität Q Q 0 a 

sprachgewandt 0 Q Q 0 

naturverbunden 0 0 Q 0 

eigenständig Q Q 0 Q 

Langeweile 0 0 0 Q 

2 

10x 
0.5 

5 ' 

Totalpunktzahl Textverständnis:l .. _2_4_.1.._ __ 
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B Textproduktion 

Nachdem Robert seinen Vater getroffen hat, erzählt er ihm, wie er die Zeit mit Murad verbracht 
hat. Gib den Inhalt des Gesprächs in 16 Sätzen wieder. 
Halte dich an das, was aus dem Text zu erfahren ist und erfinde nichts Neues dazu. 
Formuliere in eigenen Worten. 
Nummeriere deine Sätze fortlaufend. 

Roberts Bericht beginnt folgendermassen: 

Nach der Panne machte sich Pjotr auf den Weg Wasser zu holen. 

Seite 6 von 13 
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Total Inhalt 

Sprachstil (Satzbau, Wortschatz, Satzverknüpfungen) 

Abzug für orthographische Mängel (maximal-3 Punkte) 

16 

8 

0 

Totalpunldzahl Textproduktlon: 1241 I 
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C Wortschatz 

1. Wörter mit ähnlicher Bedeutung suchen 
Ersetze die fett gedruckten Wörter oder Wendungen durch solche mit ähnlicher 
Bedeutung, so dass sie in den Textzusammenhang passen (die fett gedruckten 
Wörter dürfen nicht mehr vorkommen). 

a) Zeile 14: Vergeblich warten die beiden Jungen ... 

... .. ................................................................................................................................. 
b) Zeile 18: . . . , Konzentration auf den grüngrauen LCD-Bildschirm, ... 

······························································································································ 
c) Zeile 48: Schliesslich fasst ( ... ) Robert den Plan ... 

............................. ; ................................................................................................ 

2. Ausdrücke mit gegenteiliger Bedeutung suchen 
Nenne zwei Ausdrücke, die das Gegenteil der folgenden Ausdrücke beschreiben, 
ohne das Wort "nicht" zu verwenden. 

a) Zeile 12: gegen den Willen 

1. ··························································· 2. ......................................................... 

b) Zeile 24: grell 

1. ........................ ................................... 2. . ........................................................ 

3. Wörter aus derselben Wortfamilie suchen 
Ergänze die Tabelle mit Wörtern aus derselben Wortfamilie gernäss Beispiel. 

Nomen Adjektiv keine nominalisierten Verben Verb 
oder Adjektive keine Partizipien 

Beispiel: Sand versanden sandig 

Punkt 

springen 

treffen 

nahe 

(Jedes korrekte Wort gibt einen halben Punkt.) 

1 

1 

1 

3 

2x 
0.5 

2x 
0.5 

2 

I 

1 

1 

1 

1 

4 
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4. Unpassende Wörter streichen 
Streiche das Wort durch, welches nicht in die Reihe passt. 

a) Tante I Neffe I Oma I Vater I Enkel I Schwester I Freundin I Cousine 

b) rennen I laufen I rasen I preschen I stolpern I sausen I eilen I hasten 

c) salzig I bitter I süss I scharf I heiss I ranzig I sauer I würzig 

5. Gleiche Wörter mit verschiedener Bedeutung suchen 
Bilde mit dem unterstrichenen Wort eine Wendung mit ganz anderer Bedeutung. 
Die Wortart so// dabei unverändert bleiben. 

Beispiel: eine ents12.annte Atmosphäre eine entsQ.annte Feder 

ein eisiger Wind 

ein Rätsel lösen 

ein gewinnbringendes Los 

die Spuren einer Schlange 

6. Redewendungen erklären 
Erkläre die Bedeutung der folgenden Redewendungen mit dem Wort "Sand". 
Bilde ganze Sätze. 

a) Man hat uns Sand in die Augen gestreut. 

························································································································· 

b) Er hat den Kopf wieder einmal in den Sand gesteckt 

.......................................................................................................................... 

c) Die Angelegenheit ist im Sande verlaufen. 

.......................................................................................................................... 

d) Du bist Sand im Getriebe. 

....................................................................... .. ................................................ 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

4 
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7. SchOttelwörter (Anagramme) 
Bei den nachfolgenden Wörlem ist die Reihenfolge der Buchstaben durcheinander-
geraten. Bilde mithilfe des Stichwortes in Klammem und den bereits vorgegebenen 
Buchstaben den gesuchten Begriff. 

Beispiel: ZAIPZ (Speise) PIZZA 

WEGLANTAS (Transportmittel) T W . 

GRFNIE (Körperteil) F 

ETESIE (Getränk) . E 

MKLAE (Tier) M 

1 ! 

1 

1 

1 

4 

Totalpunktzahl Wortschatz:!._ _24 ....... 1 __ ... 
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D Grammatik und Rechtschreibung 

1. Wortarten bestimmen 
Jede Lücke steht für ein Wort. Zu welcher Wortart muss dieses Wort gehören? 
Setze die richtige Nummer in die Lücke ein. 
Wenn zwei Lücken nebeneinander stehen, gibst du 2 Möglichkeiten an. 

1 = Verb, 2 = Nomen, 3 = Pronomen, 4 = Adjektiv, 5 = Partikel 

Das Hotel gab sich sehr_. Weil die Rabatte für die Kleinen beträchtlich _ , 

reisten viele Leute mit I Nachwuchs an. - -
_ fühlten sich Regula und Rolf durch die Kinder gestört. Sie fanden, dass _ 

meisten Eitern ihre Kinder I masslos verwöhnten. 

(Jedes korrekt bestimmte Wort gibt einen halben Punkt) 

2. Fälle bestimmen 
Bestimme die Fälle der unterstrichenen Wörter und trage den richtigen 
Buchstaben ins Kästchen hinter dem entsprechenden Ausdruck ein. 

N = Nominativ, G = Genitiv, D = Dativ, A = Akkusativ 

Auf ihrer Fahrt D entdecken sie eine entlaufene Ziege D aus der Herde 

von Murads D Vater D . 
Murad D nimmt sie gegen den Willen D von Pjotr mit. 

(Jedes korrekt bestimmte Wort gibt einen halben Punkt.) 

3. Fälle anwenden 
Bilde mit den Bausteinen einen vollständigen Satz. Du musst dazu bei einzelnen 
Wörtern den Fall anpassen. Die Reihenfolge der Wörter soll nicht verändert 
werden. Du darfst keine zusätzlichen Wörter einfügen. 

a) ln I Turkmenistan I Wüste I begegnen I sie I eine Karawane I von I Kamele. 

···················· ·· ································· ·· ······································ ········· ····· ·· ············· ·· 

·················· ············································ ···················· ··· ········································· 
b) Auf I der Flugplatz I trifft I er I kein Mensch I an. I Soll/ er I sein Vater I anrufen? 

e e I e •• e . e 0 •• e •••• e •• t . t 0. 4 • • • t •• t • • t t. t • t t •••• t t • t t • 0 t 0 • t t t t t t I 0 t t t t t. t t 4 t t t 4 0 t t 6 0 0 6 0 6 . 6 • • • t t. ~ • • • ~ . t t • • t 0 t t 0 t t t t t t 0 t t 0 6 0 0 6 0 0 t 

...... .... ... ........... ........... .. ... ......................................................... ....... ....................... . 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

3 

1.5 

1.5 

3 

Seite 11 von 13 Seitentotal D 
(erreichte Punkte) 



• 

0 

0 

Aufnahmeprofung 1. Gym. 2013 
Fach: Deutsch 

4. Steigerung der Adjektive 
Setze die passende Steigerungsform (Vergleichsform) des Adjektivs in die Lücke. 

a) Nachzugeben ist oft (klug) .............................. als auf seiner Meinung zu beharren. 

b) Dieses Kleid finde ich am (passend) ........................................................................ 

c) Max ist (neugierig) ............................................................... als Erich, aber Hans ist 

(neugierig) .................................................................................................. von allen. 

5. Sätze verbinden 
Verbinde die Sätze so, dass sie mit dem Inhalt des Textes "Karakum" 
übereinstimmen. Das Bindewort "und" darfst du nicht verwenden. 

Beispiel: 

Murad ist auf eine der höheren Dünen geklettert. I Er blickt über die Salzwüste. 

Nll.f.tl!!.f!.IJ1 Murad auf eine der höheren Dünen geklettert ist, blickt er über die 
Salzwüste. 

a) Murad nimmt die Ziege mit. I Pjotr will das nicht. 

Murad nimmt die Ziege mit, ............................... .... Pjotr das nicht will. 

b) Robert spielt mit dem Gameboy. I Murad beobachtet ihn. 

................... .... ............ Robert mit dem Gameboy spielt, beobachtet Murad ihn. 

c) Pjotr unterbricht die Fahrt. I Er kann seinen Neffen Murad mitnehmen. 

Pjotr unterbricht die Fahrt, ................................. .. er seinen Neffen Murad 
mitnehmen kann. 

d) Pjotr wählt den gefährlichen Weg durch die Dünen. I Murad stellt ihn zur Rede. 

................ .. ................. Pjotr den gefährlichen Weg durch die Dünen wählt, stellt 
Murad ihn zur Rede. 

1 

1 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

4 

Seile 12 von 13 Seitentotal D 
(erreichte Punkte) 



• 

• 

0 

0 

Aufnahmeprüfung 1. Gym. 2013 
Fach: Deutsch 

6. 

7. 

Rechtschreibfehler korrigieren 
Der folgende Text enthält acht Rechtschreibfehler. Unterstreiche die fehlerhaften 
Stellen und schreibe sie rechts in korrektem Deutsch. Satzzeichen und Grammatik 
sind nicht zu verändern. Es gibt maximal einen Fehler in einem Wort. 

Achtung: Falsche Korrekturen geben Abzüge! 

ln Turkmenistan ist bereitz seid ··························································· 

mehreren Jahren ein Dicktatar an der ........................................................... 

Macht. Wahrscheindlich währe ohne ............................................................. 

das fördern von Erdöl seine Position ........................................................... Bx 
0.5 

gefährdet. Viel erfreuliches dringt ··························································· 

momentan nicht aus dem Land nach ··························································· 

Aussen. . ...................................................... ........ 

4 

Grammatikfehler korrigieren 
Die nachfolgenden Sätze enthalten grammatikalische Fehler 
(z. B. falsche Pluralformen oder falsche Fallformen). 
Korrigiere sie, indem du das Fehlerhafte durchstreichst und deine Korrektur unten 
hinschreibst. 

Achtung: Falsche Korrekturen geben Abzüge! 

a) Eine aufgestellte Familie mit fünf Kindern verlassen den Vergnügungspark. 
1 

........................................... ~ .. ....................................... .................................................. 
b) Nach dieser Pfeffersprayattacke hat fast jeder Demonstrant heftig genossen. 

1 
......................... ......... ........................................................ .................................. ...... 

2 

Totalpunktzahl Grammatik und Rechtschreibung: 1241 I 
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